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Worte, die beflügeln,  
die Mut machen und Individualität stärken. 

Gewidmet allen  
Klardenkern, Freidenkern, Vorausdenkern, 

Geradeausdenkern, Zickzackdenkern und Querdenkern, 
wie es die deutschen Philosophen einst waren. 





Der Schlüssel zu sozialem Frieden ist die Entwicklung des 
Selbst. Und dies geschieht durch den Prozess der Indivi-
duation. Dieser auf den ersten Blick narzisstisch scheinen-
de Prozess ist in Wirklichkeit der Schlüssel zu einer harmo-
nischeren Gesellschaft. Denn ein Mensch, der gelernt hat, 
seine Projektionen zurückzunehmen und die Verantwor-
tung für sein Glück bei sich selbst und nicht bei anderen zu 
suchen, ist immer Balsam für das Kollektiv. 

Raymond Unger, 2024 





INHALTSVERZEICHNIS  

EIN  PAAR EINLEITENDE WORTE  
DE R HERAUSGEBERIN    1 7  

S I L K E  S C H WA R Z  
WEGWEISER   2 3  

B E T T I N A W E I S S  
EIN EN KLAREN BLICK DAFÜR BEKOMMEN,  
WAS WIRKLI CH WICHTIG IST   2 5  

S O N JA M E R K L E  
DAS ENDE D ER ANGST   5 5  

LOT H A R  E D E R  
ZUVERSICHT   6 1  

A L E X A N D E R  W I E C H E C  
DAS NEU E N ETZ  
E i n  A u s z u g  a u s  m e i n e m  Co ro n a -Ta g e b u c h    6 7  

CO R N E L I A B O K S A 
DIE  BEGEGNUNG MIT DOI    7 5  





S I L K E  G E N G E N B A C H  

IM CHAOS ERWACH T DIE  FEUERFRAU   8 3  

P R I S KA M I T T E R M A I R  
FÜR MEINE TOCH TER    9 5  

S I L K E  G E N G E N B A C H  
SICH IN  D IE  WILDH EIT DES  LEBENS ATMEN 1 0 1  

P E D R O  K R A F T &  M I C H A E L S I M M E R M A N N  
AU S  DER MATR IX, G ANZ TIEF,  
DRÖHNT LEISES  GÄHNEN 1 1 3  

A L E X A N D E R  W I E C H E C  
»WO IST ELEMENT DR EI?«  
GEDANKEN ZUR UKRAINE-KRISE  1 2 1  

JA KO B  T R AU G OT T H U M M E L 
ZIRKUSABEND 
M i t  e i n e m  Vo r w o r t  v o n  B E T T I N A W E I S S  1 2 8  

F R A N K B R U N E  
UND NOCH EINE  FRAGE 1 3 1  

»WENN WIR EH R LICH SIND…« 

Z i t i e r t  a u s  A b  i n  d i e  Kü c h e  v o n  F R A N Z  K E L L E R  1 4 2  

B E T T I N A W E I S S  &  C h a t G P T 
MIT WASSER DIE  WELT VERÄNDERN 1 4 5  





U TA R I T S E R T 
KristALLe  und ihr  WesensWirken  
B o t s c h a ft e n  a u s  d e m  I n n e re n  1 5 5  

K E R S T I N  W E I M A R  
DIE  L IEBE  Z UR FREIHEIT  
IN  DIE  FREIHEIT DER LIEBE  VERWANDELN 1 7 5  

S I L K E  S C H WA R Z  
ÜBER DAS VER ZEIHEN 1 8 5  

B E R N H A R D  S A N D KÜ H L E R  
NEUGIER WIRD ZUWENDUNG 1 9 3  

A L E X A N D E R  W I E C H E C  
FOREST ARTS  ACADEMY 1 9 9  

B E R N H A R D  S A N D KÜ H L E R  
GEDANKEN ZUM ALLEINE-LEBEN 2 0 7  

A N O N Y M U S  
DINGE, D IE  IN  DEINER HAND LIEGEN 2 1 5  

M A R L I E S  K E M P T N E R  
ZUVERSICHT 2 1 7  

F R AU K E  M Ü L L E R  
ICH –  DU –  WIR   
EIN E  KOMMUNIKATION, DIE  VERBINDET  
D a s  G o rd o n  Fa m i l i e n t ra i n i n g  2 2 3  





»WIR PREDIGEN IMMER, WAS WIR  

UNS WÜ NSCHEN…« 
Z i t i e r t  a u s  ‚ Ra u s  a u s  d e r  d i g i t a l e n  Ü b e r w a c h u n g ‘, 

A u f  A u g e n h ö h e , K E Y VA N  S O U F I -S I AVA S H  2 4 5  

C h a t G P T 
FR EIHEIT —  E INE  ILLUSION  
OD ER UNSER HÖCHSTES  GUT?  
E i n  D e n ka n s t o ß  2 4 7  

LOT H A R  E D E R  
DIE  5  SELBSTHILFEN 2 5 1  

B E T T I N A W E I S S  
JEDE KRANKHEIT IST AUF  EINEN LICHTMA NGEL  
IN  DER Z ELLE  ZURÜCKZUFÜ HREN 2 6 9  

B E T T I N A W E I S S  
MORGENS AU F DEM RASEN BARFUSS LAUFEN 2 7 9  

A N H A N G  

FR EIHEITSTRÄGER IN  DIESER SA MMLUNG  2 8 1  

FR EIHEITSTRAGENDE QUELLEN, DIE  UNS  
NACH VORNE BRINGEN 

E i n  A u s z u g  2 9 7  





EIN  PA A R EI N L EITENDE WORTE  
DER  H ERAUSGEBERIN 

Im Frühjahr 2022 erschien im Verlag die Anthologie Starke 
Stimmen in Zeiten Coronas, eine facettenreiche Sammlung 
aus Kurzgeschichten, Märchen, Essays, Gedichten, Liedtex-
ten, persönlichen Gedanken, Lebensentwürfen, einem Rei-
sebericht und Zeichnungen. Wunderbar vielstimmig, mit 
scharfer Feder schrieben beziehungsweise zeichneten ver-
schiedene Generationen — im Alter von fünf bis Mitte 70 — 
gegen Anfeindung, Diffamierung und beredtes Schweigen, 
über Biosecurity und eine Huxley’sche ‚schöne neue Welt‘, 
über verlassene Kinderspielplätze und zerrüttete Bezie-
hungen — Beiträge, die manches Mal auch zu Tränen rühr-
ten, wie ich aus Rückmeldungen einiger Leser erfahren 
durfte. Was streckenweise mahnend, kritisierend und an-
klagend die Verfasstheit unserer Gesellschaft beleuchtete, 
spendete jedoch auch Hoffnung und Kraft in einer ver-
meintlich aussichtslosen Zeit.  

Nun, drei Jahre später, entstand Trag die Freiheit weit 
hinaus, eine weitere Anthologie, ähnlich der ersten, jedoch 
mit dem Fokus auf Denkanstöße und transformative Lö-
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sungsansätze, die zur Nachahmung anregen sollen oder 
eine Hilfestellung bieten können. Die Beiträge der Frei-
heitsträger in dieser Sammlung sind so vielfältig wie die 
Möglichkeiten, die sich uns bieten. Verkrustungen brechen 
auf, das Leichte macht sich breit, die vermeintliche Macht-
losigkeit, die sich in den Wirren der Zeit verfangen hat, 
wandelt sich in Selbstbestimmung und mündet in der Frei-
setzung der eigenen Kräfte, der Selbstwirksamkeit und 
Selbstverantwortung.  

Trag die Freiheit weit hinaus ist ein Fackelruf! Es liegt in 
unseren Händen, in unserem Tun eine Transformation hin 
zum Positiven, zum Lebenswerten zu gestalten. In der man 
sich auch auf alte Werte besinnt, die sich in eine ‚Neue 
Zeit‘ gut einbringen lassen. In der wir uns Freiräume schaf-
fen, mit Substanz. Für uns, für unsere Kinder und Enkel-
kinder. Wir wollen keine Transformation in eine Super-
Rechner-Dystopie à la Yuval Noah Harari, in der sich alles 
Menschliche auflöst, auch keine eines Klaus Schwabs oder 
Ray Kurzweils und auch nicht die eines Robert Sapolskys, 
der dem Menschen den freien Willen abspricht. Der ihn, 
den Transhumanisten gleich, als einen biologischen Robo-
ter definiert, dessen Entscheidungen vorherbestimmt seien 
durch Gene, Erziehung und Lebensumstände. Eine Maschi-
ne, deren alltägliche Handlungen lediglich durch Steue-
rung unbewusster Impulse ausgelöst werden — de facto 
seelenlos.   1

In dieser Epoche des Umbruchs die Augen und Ohren zu 
verschließen wäre jedoch fatal: Die künstliche Intelligenz 
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wird die Begründung für rationale Entscheidungen sein; 
sie wird die Erklärung dafür sein, dass nicht menschliches 
Versagen das Leben bestimmt. Sie wird Teil des täglichen 
Lebens werden, ob wir es nun wollen oder nicht, und die 
Geschwindigkeit der bereits jetzt schon implementierten 
Anwendungen ist unvorstellbar.  Wir können uns dieser 2

Entwicklung nicht entziehen, aber wir können lernen, die 
Wucht der Welle abzufedern, indem wir ihre Energie har-
monisieren, ähnlich dem Ki in der japanischen Kampfkunst 
Aikido und der Idee, die Kraft des Angreifers nicht zu blo-
ckieren, sondern in den eigenen fließenden Bewegungsab-
lauf zu integrieren.  

Das heißt, wir müssen formen, sonst werden wir geformt. 
Werden wir verformt auch durch Verführung, Bequemlich-
keit und die Abgabe der geistigen Prozesse. Wir müssen 
uns positionieren, sonst werden wir positioniert. Dringend 
ist daher eine Führung von Nöten, eine Führung im Innern 
wie im Außen, die sich auszeichnet durch Weisheit und 
Würde, durch Menschlichkeit, Intelligenz (emotionale In-
telligenz; Bewusstseins-Intelligenz), durch fachübergrei-
fende Kompetenzen (kein ‚Expertenwissen‘ konditioniert 
durch Follow the Science) und durch Wissenschaften, die 
ohne Drittmittelfinanzierung durch den Diskurs (!) leben. 
Wir müssen an einem Strang ziehen, der Spaltung entsa-
gen. Wir müssen in uns investieren, ohne uns vorschreiben 
zu lassen, wie wir zu sein haben. Der Normopathie absa-
gen. Kreatives Denken ist angesagt. Wir müssen uns erin-
nern und wieder lernen uns wertzuschätzen, wie Cornelia 
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Boksa, eine der Freiheitsträger in dieser Anthologie, so tref-
fend formulierte: »…als Schatz, der sich seiner Wertigkeit 
bewusst ist.« Im Einzelnen wie im Kollektiv. Wir sollten uns 
wieder auf Made in Germany besinnen, einst ein Synonym 
für das Wirtschaftswunder nach dem Zweiten Weltkrieg 
und ein Gütesiegel für deutsche Wertarbeit. Der Erfinder-
geist und der Anspruch auf Qualität sind nach wie vor vor-
handen, geben wir ihnen auch den Wert, der ihnen zusteht. 
Werden wir wieder stolz  auf das, was wir imstande sind zu 3

leisten!  
Die Zeit der Unkenntnis, der Ängste und des Klagens ist 

vorüber! Bedenke: Ignorance pulls the trigger!  Und der 4

Kaiser… nun, der ist nackt.  

Ich wünsche dir während des Lesens der freiheitstragenden 
Beiträge von ganzem Herzen viel Freude beim Vermehren 
der Erkenntnisse. 

 Ann-Sophie Wisser: ‚Gibt es einen freien Willen? Dieser Wissenschaftler ist 1

überzeugt, dass ihr keinen Einfluss auf eure Entscheidung habt‘. In: Busi-
nessinsider, 10.12.2023. https://www.businessinsider.de/wissenschaft/gibt-es-
einen-freien-willen-dieser-wissenschaftler-ist-ueberzeugt-dass-ihr-keinen-ein-
fluss-auf-eure-entscheidungen-habt (Zugriff am 12.11.2024)

 Alexander Wagandt: alexanders-Tagesenergie 177 Teil II vom 22.01.2025. 2

https://www.youtube.com/watch?v=LWTdBMkcb8s (Zugriff am 27.01.2025)

 Stolz im Sinne eines Gefühls der Zufriedenheit und der Freude, die der 3

Gewissheit entspringt, etwas Besonderes, Anerkennenswertes oder Zukunfts-
trächtiges geleistet zu haben (siehe dazu Wikipedia).

 Kai Stuht: ‚Ignorance pulls the trigger‘. https://www.kaistuht.com/project/4

ignorance-pulls-the-trigger (Zugriff am 12.11.2024)
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	Trag die Freiheit weit hinaus ist ein Fackelruf! Es liegt in unseren Händen, in unserem Tun eine Transformation hin zum Positiven, zum Lebenswerten zu gestalten. In der man sich auch auf alte Werte besinnt, die sich in eine ‚Neue Zeit‘ gut einbringen lassen. In der wir uns Freiräume schaffen, mit Substanz. Für uns, für unsere Kinder und Enkelkinder. Wir wollen keine Transformation in eine Super-Rechner-Dystopie à la Yuval Noah Harari, in der sich alles Menschliche auflöst, auch keine eines Klaus Schwabs oder Ray Kurzweils und auch nicht die eines Robert Sapolskys, der dem Menschen den freien Willen abspricht. Der ihn, den Transhumanisten gleich, als einen biologischen Roboter definiert, dessen Entscheidungen vorherbestimmt seien durch Gene, Erziehung und Lebensumstände. Eine Maschine, deren alltägliche Handlungen lediglich durch Steuerung unbewusster Impulse ausgelöst werden — de facto seelenlos.
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